
l~ teiblatt Beiblatt zur Parlan~ntskorrespondenz. 10. Mai 1950. 

In der heutigen Sitzung d(~s Nationalrates .wurden 8 Anfragen eingc" 

braoht, und zwar: 

.J 

9(/j A n f ra g e 

der Abg. Gei s s 1 i n ger , Dr. B 0 c k, K l' a n e bit t er, 

Grete Reh 0 r Bau c r und Genossen 

an den Bundcsministp-r für VHrkehr und verstaatlichte Betriebe, 

betreffend d.J.s Verbot der Abhaltung von Bahnhcifsgottüsdiensten. 

I ..,.." •••• _. _ 

In Jahre 1929 wurde 2rstmalig in Salzburg die A bhal tung von Bahn­

hofsgot t'esdienst:::n in d;:r Frj.he der Sonn- und F eiertCige. für das reisende 

Publikwn, insbesondnre für Tourist.'ll eing'dührt. Die gleicho Einrichtung 

wurde 1931 in Wien, Graz un~ Linz und 1932 in Klagenfurt getroffen. Sofort 

nach der Machtüb(~rnalnne durbh das nationalsozialistische Ge',valtregime 

i!:l Jahre 1938 wurdijn die Bahnhofsmissionen und die in ihrl:~r;1 Rallmen a bge­

haltenen Gottesdiel:lstc abgeschafft • Nach e rfolgtdl' Befrciungvond o l' 

nat~onalsozialistischen Gewaltherrschaft wurden die Bahnhofsgottesdienste 

erstmalig 1947 in Innrtsbruck wieder oinge führt~ D"r erste Wie l1cr B nhn-
" 

hofsgottesdienst flUrdc OLl 12.3.1950 an Südbahnhof und oill9.4~~950 ao '({ast.· 

babnhof abgehalten. NUllmehr haben die Vorstände der beiden genannten ;!ic" 

ner Bahnhöfe die Schw(~skrn der B ahnkofsmission(Jn verständigt, dass d!€:, 

Balulhofsgottcsdicnsteüber angebliche Weisung des Herrn BundcGLlinist,;;rs 

für Verkehr und verstaatlichte Betriebe nient mehr a.bgehalten WerdCl'l dürfen 

undm bOll d io Entfernung dC'r bezi,iglichenAnschlägc v 'rhtngt. Di~.·~ se 1 ... :'10rd·· 

nung 1Jurda darai t bügründct, dass von Sei tcfierös tcrreDh+ischc:n Bundes ... 

balmcll der ruhigQ Verlauf d0r Bahnhofsgottesdicnste nicht gb'\Viihrleist(~t 

werden kÖnl1e • 

In cl erE rwägung, dass' die Einrichtung der frühen Bahnhofsgottcs­

dienst~ an Sonn- und FOl;;)rtagcn dmn ti"fer.lpfundencn Bedürfnis weiter Kreise 

des reisenden Publikuos und insbesondere der Touristen entspriCht, die 

andernfalls Z01tötigt wärcll, Reisen und Ausflüge,' bei dcn:::n die Benützung 

der ersten Frühzügenot-wondigist, all.Sonn-- und Feicrt~'.gGn zu unt!~rln.ssrn 
, . 

oder ihre religii5sen Pflichten zu v'rnachlässigcll; 

in 'der Erwägung, dass, vtie die Zeit zwischen 1929 ,und 1938beYicist, 
.J 

derartige Gott, selienste ohne Beeinträohtigung des Dienstbetriebes 
'h 
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dar Bahnhöfe abgehalten werden können; 

in der ErYlügung, d:,ss durch die Abhaltung dF",1:'t:\.l'tigcl' G ott2sdicl1ste 

weder die G,:fühb And~;rsgliiubigr:r noch di(~ G:Jfühl; r,Jligiollsfremder Kreise 

verletzt werdon kÖnl'leni 

in der E!'\vägung, d~lSS wd',:r in U':!' Z,~,H zi'lLchS'll 19,29 und 1938 noch 

nach d(:r Befreiung VOll d'.'r nation;)J.sozialistisch:ll H;,rrschaft die Abhn.ltUl1g 

der Ba..1mhofsgottosdicnstc zu irgendw('lch';l1 'Ruh,,'stÖ:rUllgr::n g,flihrt lntj 

in der Erwägung, d,Cl.SS Sti5rungC?1 clus Gott,:sdiCl'lf1tr,fj a11g"'=sichts dgs 

herrschcnckn Und naq}l den Erkliirung(H1 alLr Parteien von ihnen g';wollton kon­

fr.lssioncllcn Fri('"d.cns nicht i)r'ilartc:t vl'rden kühnen und (1)G:1'l Ul1V rzeihlichcn 

Schlag c(~g .. n di(1 deo öst~rr~ichischcn Dc:ukc::n gC'T~lässe Tol'ranz durstcl1sn 

'\7Ürdcn; 

in dor Ervv1igung, dass d_'rarti,;e Drohung,m" WuUrl sie von v· rantwortungs­

losen, auf Stöl"ung d's konfessionellen FrL:dcns b 'dachten gh:'laenten etwa 

ausg-:sprochcn worden sein sollten, in jeden dar1okratisch:~!l Hechtsstaate zu 

ents:prl:chendcn nachdrüoklichen Vorkehrungen d Cl' Siclv:rh",itsb(;hördcn zur Ab­

wehr solcher störungen führen 1:1üsstan, dass ab·:!' die Kapitulation vor sol­

che11 Drohul'l.een eine unLrtr1ic;lichc, die: Rechtsordnung gc,:f1ihrclcndc Schwiiche 

do'r b (;rufcl1~n staatlichen Bchörd,enbewoiscn würde; , 

in der Erwägung schlhs';lich, dcss cinG dcrttrtig8 J..nordnung einen 

kr.?.S s()n un.l tid'be dau" rliQhcll Rückfo.ll in die den Nationalsozialismus kGnll­

zeichnende }lcn!tp.litütcl':-lrstcll t, 

ste llenme Geförtigten die 

A n f 1" 8.'ß e_: 

1st es Yf[xhr, dass dcr Herr Dund(,spinist':'r für V':',l'kehr und vr7rsto.at­

lichte Betriebe nndie Vorstände des Wiener &'Üd·· und destbalUlhof~;s und 
" 

dos Balmho:l:'r:s Innsbruck dio Weisung ertcdlt hat, die Abhaltung dicsr:r Got~s.-
dienste zu untorsagoo, zutreffendenfa.lls, was gc::denktdc:r Herr Bundcs­

rjinistcr für V(~rkühr und vr:rst(l.,~tlichtc Betriebe zu unt(;l~nohmcn, um unv",r­

zügliohdt; bis ZU!l Einbruche dür nationo.lsozio.listisc,hel1 Geiwl tht:;rrscho.ft 

bestandene Freiheit die·ser gottesdienstlichen Übul1gon wi(;dGr herzustE,llen? 

...... -.-.-
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